Hier die Interviewfragen.


Guten Tag der Herr und Danke das man sich Zeit nimmt für ein Interview, Wie geht es dir?

Auch dir einen Guten Tag! Mir geht es sehr gut. Außerdem habe ich zu danken wegen des Interviews. Es ist immer schön, wenn sich jemand für uns und unsere Musik interessiert.

Kommen wir mal gleich zu der Biografie, ich denke mal einige der Leser werden euch noch nicht kennen verschaff uns doch einen Einblick in euer Schaffensphase.

Wir gründeten uns im Frühjahr 2002 aus der Asche der Vorgängerband Endless Vision mit der Absicht,  Musik zu erschaffen, die uns am besten gefällt. Ich möchte jetzt nicht im Detail auf die Bio eingehen, da diese jeder Interessierte auf der Bandseite www.aeveron.com nachlesen kann. Wir veröffentlichten bisher ein Demo (2003), unser Debutalbum „Construality“ (2004, Northern Silence Productions), eine EP „The Ancient Realm“ (2006, Casamere Records) und eben jetziges zweite Vollalbum „Existential Dead End“, welches über das australische Label Battlegod Productions im Oktober veröffentlicht wurde. 

Wie ich hörte habt ihr den Deutschlandweiten Bandwettbewerb Metalius gewonnen, was war das genau für eine Veranstaltung?

Oh Mann… ich dachte, dass ich über dieses leidige Kapitel nichts mehr erzählen muss. Im Grunde steht alles darüber auch auf der Homepage. Ich fasse es trotzdem kurz zusammen. Aus insgesamt 79 Teilnehmern schafften wir es, den Sieg zu erringen. Unser Preis beinhaltete einen einwöchigen Studioaufenthalt bei Hannover, eine Fotosession, einen Videoclip, den Mix und das Mastering des aufgenommenen Materials durch Andy Classen, den Vertrieb der CD durch Century Media Records sowie einen Auftritt auf dem Dong Open-Air. 

TATSÄCHLICH beinhaltete der Gewinn 4 Tage! Studioaufenthalt in einem eher semiprofessionellen Heimstudio!!! Du hast richtig gelesen: Das war alles! Denn der fertige Mix der 4 von uns eingespielten Songs war so mies, dass jede dahergelaufene Proberaumband mit einem Kassettenrekorder einen besseren Sound hätte vorweisen können. Wir entschieden uns also dafür, diese Aufnahmen definitiv nicht zu verwenden und fragten den Chef von Metalius, ob er nicht stattdessen unsere bis dato noch nicht veröffentlichte EP „The Ancient Realm“ über Century Media vertreiben könne. Er hielt uns immer wieder hin und nichts passierte. Es gab keine CD, keine Fotosession, keinen Videoclip, keinen Vertrieb und auch keinen Auftritt beim Dong, da man terminlichen Unpässlichkeiten unsererseits mit absoluter Inkompetenz begegnete. Zu allem Überfluss erfuhren wir dann ein halbes Jahr nach den Aufnahmen (diese fanden im Mai 2006 statt), dass der Verein Metalius sich aufgelöst hätte. Unser Fazit: Falls diese Deppen sich irgendwann wieder gründen sollten und einen Bandwettbewerb starten, sollte da keine junge Band mitmachen. Absolut dubios und unprofessionell!!!

So, jetzt hab ich ja doch viel zu viel darüber geschrieben. Was soll’s. Jetzt weiß es wenigstens jeder, der dieses Interview liest.



Kommen wir mal zur Musik, diese ist sehr abwechslungsreich und hat verschiedene Einflüsse aus Black und Death Metal, welche waren prägend für euren Sound?

Death- und Black-Metal spielen schon eine sehr große Rolle für unsere Musik. Jedoch sind die Einflüsse weitaus breitgefächerter. Jedes Bandmitglied favorisiert andere Metalstile, so dass die entstandenen Songs diesen dann entsprechen. Beispielsweise hat man uns auch traditionelle Heavy- und Power-Metal Elemente zugesprochen, was nicht ganz falsch ist, da ich diese Musik sehr gern höre. Es ist im Großen und Ganzen wie bei allen Bands. Man macht die Musik, die man selbst gern hört und lässt sich durch diese bewusst und unbewusst beeinflussen. Auf jeden Fall haben wir nicht den Anspruch, das Rad neu zu erfinden. 

Um was geht es in euren Texten und von was lässt du dich vielleicht inspirieren oder beeinflussen?

Zuerst muss ich sagen, dass von den 9 Texten auf der Platte zwei noch aus der Feder unseres ehemaligen Gitarristen Kay stammen. Es handelt sich hierbei um „Cathartic Rain“ und „Bound For Victory“. Während seine Texte eine eher „positivere“ Atmosphäre verbreiten, kann man bei meinen lyrischen Ergüssen von purem Pessimismus sprechen. Die Texte rangieren von Depression und Suizidgedanken über Misanthropie und Hass bis hin zu Allmachtsphantasien. Also, alles andere als positive Themata. Ich verarbeite einfach all das, was mir in meinem Leben widerfährt und was ich sehe. Das Leben ist nun mal kein Zuckerschlecken. Wer sich mehr für die Texte interessiert, sollte sich das Album zulegen, denn dort kann er/sie alles genau nachlesen. 

Wie ich noch bemerkt habe, habt ihr auf der Katatonia Tribut CD ein Cover von dem Song  „Shades Of Emerald Fields“ eingespielt, wie kam es dazu?

Torsten von Northern Silence Productions ist ein guter Freund von uns und hat uns ja bereits zweimal aus der Patsche geholfen, indem er unsere CDs „Construality“ und „The Ancient Realm“ veröffentlicht hat. Er ist ein riesiger Katatonia-Fan und hatte schon ewig geplant, dieses Tribut-Album zu machen. Da ihm unsere Musik gefällt, fragte er, ob wir am Sampler teilnehmen wollten. Da einige in der Band auch Katatonia mögen, haben wir sofort zugesagt. Wir wählten dann den bereits von dir genannten Song und spielten ihn im Probraum ein. Paul, unser Drummer, mischte ihn dann am Computer und fertig war der Tributsong.

Seit 2002 wart ihr ja sehr Fleißig, kannst du ein paar Kommentare zu euren jeweiligen Veröffentlichungen geben?

Wie bereits gesagt, haben wir 2003 unser Demo mit fünf Songs veröffentlicht. Dieses Machwerk haben wir in Eigenregie aufgenommen und abgemischt. Wir konnten damit einige gute Kritiken und eine ganze Menge Liveauftritte in Sachsen und Umgebung einheimsen. 2004 verschanzten wir uns dann im Sommer für eine Woche im „Polygam“ Studio von Kai-Uwe Schneider (Saxorior), um unser Debut „Construality“ einzuhämmern. Auch dieses Album verschaffte uns gute bis sehr gute Resonanz seitens der schreibenden Zunft und wieder viele Auftritte in Mitteldeutschland und bisweilen sogar in Norddeutschland und im Süden der Republik. (Details über die Auftrittshistorie auf der Bandseite www.aeveron.com) Ein Jahr später, im Herbst 2005, enterten wir das „Rape of Harmonies“ Studio in Triptis, um die EP „The Ancient Realm“ in 4 Tagen unter der fachmännischen Leitung von Ralf Müller und Patrick W. Engel einzuspielen. Wiederum wurde auch diese Veröffentlichung gut bis sehr gut aufgenommen. Durch den Weggang unseres damaligen Gitarristen Robert jedoch blieb die Livepräsentation des Albums etwas auf der Strecke. Zuguterletzt begaben wir uns im März 2008 noch einmal nach Triptis, um „Existential Dead End“ auf digitales Band zu bannen. Und dieses war nicht das letzte Album. (

Wie sieht es eigentlich in der Sächsischen Metalszene aus, gibt es noch Bands die du den Lesern empfehlen würdest und wie siehst du die Metalszene im allgemeinem heutzutage?

Ehrlich gesagt, beschäftige ich mich schon seit einigen Jahren nicht mehr mit der deutschen oder hiesigen „Szene“. Sicher ist die sächsische sowie die gesamtdeutsche Szene sehr florierend, doch leider gibt es zu viele Bands, um eine genaue Empfehlung aussprechen zu können. Natürlich kann ich uns empfehlen ;-) Spaß beiseite, in Zwickau und Umgebung gibt es z.B. Thornesbreed, Orlog, Infernal Torture, Coming Fall und Inexorable (in beiden vorgenannten Bands singe ich ebenfalls).Um nochmal auf die Szene im allgemeinen zu sprechen zu kommen, so denke ich, dass sich aus dem Wust an Bands, der im Untergrund aktiv ist, langsam aber sicher die Spreu vom Weizen trennen wird. Früher oder später kommt es unweigerlich zu einer Qualitätsreinigung der Szene, an deren Ende nur die wirklich guten und ambitionierten Bands übrig bleiben. Diese Szenenkatharsis konnten wir bereits Mitte/Ende der 90er im Death/Black-Metal feststellen.


Kann man noch eine Tour erwarten und wo kann man euch sehen?

Da wir alle beruflich sehr stark gebunden sind, wird es keine richtige Tour geben, höchstens ein verlängertes Wochenende. Im neuen Jahr haben wir noch nicht viele Auftritte, doch die meisten sind im sächsischen Raum. Wer uns allerdings gern mal in seinem/ihrem Bundesland sehen will, sollte sich mit uns in Verbindung setzen. 


Welche höhen und tiefen habt ihr schon erlebt?

Zwei Tiefpunkte in unserer Geschichte waren auf jeden Fall der Ausstieg unseres Gitarristen Robert im Jahr 2005, den wir dann erst im April 2006 durch Matthias ersetzen konnten und die Trennung von unserem Hauptsongschreiber  und Leadgitarristen Kay 2007. Seit September diesen Jahres sind wir mit Alex an der zweiten Klampfe glücklicherweise wieder komplett. Höhepunkte waren auf jeden Fall die zahlreichen Auftritte, die wir bisher absolviert haben. Es macht immer wieder riesigen Spaß, die eigene Musik mit dem Publikum teilen zu können. Wir hoffen, dass noch zahlreiche Auftritte vor uns liegen.

Was wird noch in Zukunft auf uns zukommen, gibt es Pläne fürs nächste Jahr?

Wie in der vorangegangenen Frage bereits formuliert, hoffen wir auf viele Auftritte, um das neue Material präsentieren zu können. Vielleicht ist ja auch der ein oder andere Festivalauftritt dabei. 

Dann bedanke ich mich für eure Zeit und ihr habt das letzte Wort…

Vielen Dank für dieses Interview und das damit verbundene Interesse an Aeveron. Wer sich einen genaueren Einblick über uns verschaffen will, kann dies unter www.aeveron.com oder www.myspace.com/aeveron tun. 

Stay heavy! Thomas

